
„Einzigartig im ganzen Bezirk“
Wasserwacht Forsthart: Endlich wieder Ehrungen und Lob für aktives Vereinsleben

Forsthart. (jr) „Ihr seid die einzi-
ge Wasserwacht im gesamten Be-
zirk, die zusammen mit der Ge-
meinde ein eigenes Freibad be-
treibt.“ Diese Aussage des Vorsit-
zenden der Kreis-Wasserwacht,
Ludwig Helfrich kommt einem ima-
ginären Ritterschlag für die Orts-
gruppe Forsthart gleich.
Bei der Saisoneröffnungsfeier

beim „Hanslwirt“ waren neben Vor-
sitzendem Willibald Ammer und
vielen erwachsenen Mitgliedern
auch zahlreiche Wasserwachtnach-
wuchskräfte dabei. Die Kreiswas-
serwachtspitze verwies auf das
durch die vielen Jugendlichen ge-
prägte Vereinsleben. Er betonte die
Wichtigkeit der Schwimmkurse.
Helfrich verwies darauf, dass Na-
tur- und Gewässerschutz auch bei
der Wasserwacht, als älteste Natur-

schutzbewegung, ein Thema sind. In
diesem Zusammenhang rief er auf,
die Angebote der Wasserwacht zu
nutzen, um Kinder und Jugendliche
an dieses Thema heranzuführen.

Hartler Familienbad
Bürgermeister Siegfried Lobmei-

er hob die Wichtigkeit des Hartler
Familienbads als Kleinod für die
Bürger hervor und rief auf, diese
vonWasserwacht und Gemeinde ge-
meinsam betriebene Freizeitoase zu
nutzen. In diesem Zusammenhang
erwähnte er auch die von den Was-
serwachtlern geleistete große Zahl
an ehrenamtlich erbrachten Stun-
den. Christian Hies blickte als zwei-
ter Vorsitzender auf die Aktivitäten
des vergangenen Jahres zurück, da-
bei erwähnte er unter anderem das

beliebte Eisfest. Die „Kids“ von Ju-
gendgruppenleiterin Selina Hies
zeigten großen Einsatz bei den elf
Trainingseinheiten, von denenMag-
dalena Richter bei allen und Johan-
nes Richter bei neun beteiligt wa-
ren. Ferner erfolgte der Rückblick
auf Aktivitäten, wie der Ausflug
zum Alpakahof, die Bootsfahrt auf
dem Rettungsboot oder der Film-
abend im Freibad.
Ammer, Helfrich und Lobmeier

führten nach über fünfzig Jahren
Ehrungen langjähriger Mitglieder
durch. Die extreme lange Verzöge-
rung war einem „Datenloch ge-
schuldet“, durch das kaum Infor-
mationen über Mitglieder vorlagen,
wie Ammer erklärte. Diese Schwie-
rigkeiten seien nun überwunden.
Jugendleiterin Selina Hies gratu-

lierte zusammen mit Vorsitzendem

Ammer dem Nachwuchs zum Er-
langen des Deutschen Rettungs-
schwimmabzeichen. Hierbei zeigte
sich eine personelle Dominanz der
Mädchen. Das Deutsches Rettungs-
schwimmabzeichen in Silber erhielt
Noah Stöckl. Das Deutsche Ret-
tungsschwimmabzeichen in Bronze
ging an Magdalena Richter, Paula
Weileder, Katharina Plattner, Elena
Hies, Mirjam Leibl, Hannah Win-
nerl, Sophie Schafflhuber, Marielle
Söldner und Thomas Forster. Aus-
zeichnung für 50 Jahre Mitglied-
schaft: Karin Vogl, Reinhard Wim-
mer, Helga undGerhard Zacher. Für
30 Jahre: Monika und Willibald
Ammer. Für 10 Jahre: Mario Leibl,
Michaela Ecker und Guido Fleisch-
mann. Für 5 Jahre: Magdalena
Richter, Jonas Erndl, Jakob Wein-
zierl und Hannah Winnerl.

Die für langjährigeMitgliedschaft Geehrtenmit VorsitzendemWillibald Ammer,
Bürgermeister Siegfried Lobmeier (v.l.) sowie dem Kreisvorsitzenden Ludwig
Helfrich (r.) und zweitem Vorsitzenden Christian Hies (3.v.r.).

VorsitzenderWillibald Ammer, Rainer Zacher und Jugendgruppenleiterin Selina
Hies (v.r.) sowie Bürgermeister Lobmeier (l.) beglückwünschten die Jugend zum
Erlangen des Rettungsschwimmabzeichens. Fotos: Josef Regensperger


